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Nr. 363. 
An das Deutſche Heer und die Deutſche Marine. 


Ein Jahr ſchwerer bedeutungsvoller Kämpfe iſt zu Ende gegangen. 
Gewaltige Schlachten, die vom Frühjahr bis zum Serbſt auf belgiſcher und 

franzöſiſcher Erde tobten, find zugunſten Eurer ruhmreichen Waffen entſchieden. 

Im Oſten brachte der Angriffsgeift unferes Zeeres durch wuchtige Schläge 
große Erfolge. Jetzt ruhen dort die Waffen. 

Glänzende Siege vernichteten in wenigen Tagen jahrelange Angriffs rüſtungen 
der Italiener. 

Im Zuſammenwirken mit der Armee hat Meine Flotte aufs neue bei 
kühnen Unternehmungen ihre Tatkraft bewieſen. 

Unbeirrt leiſten die Unterſeeboote ihre ſchwere, wirkungsvolle Arbeit. 

Voll Stolz und Bewunderung blicken wir auf die heldenmütige Schar unſerer 
Schutztruppe. 

So hat das Deutſche Volk in Waffen überall, zu Lande und zu Waſſer, 
Gewaltiges errungen. 

Aber noch hoffen unſere Feinde, mit Zilfe neuer Bundes genoſſen Euch zu ſchlagen 
und dann für immer Deutſchlands in harter Arbeit erkämpfte Weltſtellung zu zertrümmern. 

Es wird ihnen nicht gelingen! 

Im Vertrauen auf unſere gerechte Sache und unſere Kraft ſehen wir mit 
feſter Juverſicht und ſtählernem Willen auf das Jahr 1918. 

Darum vorwärts mit Gott zu neuen Taten und zu neuen Siegen! 


Großes Sauptquartier, den 31. Dezember 1917. 


Wilhelm. 
＋ 
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Berlin, den 31. Dezember 1917. 
Vorſtehender Allerhöchſter Befehl wird hiermit zur Kenntnis der Marine gebracht. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
M. 7724. v. Capelle. 


Nr. 364. 
Wiedereinrichtung der Schiffsartillerieinſpektion. 
Ich beſtimme: 

1. Die Inſpektion der Schiffsartillerie iſt wieder einzurichten. 

2. Die Inſpektion erhält ihren Sitz bis auf weiteres in Kiel. 

3. Ich genehmige die Mir vorgelegten Organiſatoriſchen Beſtimmungen für die Inſpektion 
der Schiffsartillerie während des Kriegszuſtandes. 

4. Den Stab der Inſpektion haben Sie feſtzuſetzen. 

5. Ich ermächtige Sie, das jetzt begrenzte Tätigkeitsgebiet der Inſpektion entſprechend 
dem Bedürfnis und nach Maßgabe des 8 41 der Organiſatoriſchen Beſtimmungen 
für die Kommandobehörden am Lande Meiner Marine zu erweitern, ſowie Anderungen 
nicht grundſätzlicher Natur zu treffen. 


6. Sie haben den Zeitpunkt der Bildung der Inſpektion im Einvernehmen mit dem 
Kommando der Marineſtation der Oſtſee feſtzuſetzen und die Wiederaufnahme der 
vollen Tätigkeit der Inſpektion nach Friedensſchluß anzuordnen. 


Großes Hauptquartier, den 22. Dezember 1917. 


Wilhelm. 


In Vertretung des Reichskanzlers. 
v. Capelle. 
An den Reichskanzler (Reichs⸗Marine⸗Amt). 


Organiſatoriſche Beſtimmungen für die Juſpektion der Schiffsartillerie für den Kriegszuſtand. 

1. Der $ 41 der Organiſatoriſchen Beſtimmungen für die Kommandobehörden am Lande 
— Inſpektion der Schiffsartillerie — tritt wieder in Kraft, ſoweit die darin an- 
geführten Behörden und Marineteile während des Kriegszuſtandes beſtehen und ſoweit 
ſich die Aufgaben unter Heranziehung dieſer Behörden erfüllen laſſen. 

Die höhere Gerichtsbarkeit übt der Inſpekteur jedoch nicht aus. 

2. Die Inſpektion verkehrt in den über ihren Befehlsbereich hinausgehenden Aufgaben 
unmittelbar mit den beteiligten Behörden. 

3. Der Inſpektion fallen, außer den im $ AI der Organiſatoriſchen Beſtimmungen für 
die Kommandobehörden am Lande gegebenen Aufgaben, folgende durch den Kriegs⸗ 
zuſtand bedingten beſonderen Aufgaben zu: 

a) Sammlung der Erfahrungen mit artilleriſtiſchen Neueinrichtungen und der Er⸗ 
gebniſſe der Verſuchstätigkeit in der Front. 

b) Vorarbeiten für die Wiederaufnahme der artilleriſtiſchen Sonderausbildung, 
des Artillerie⸗Schulweſens in Sonderburg und der Artillerie -Verſuchstätigkeit 
nach Friedensſchluß. 
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4. Die Organiſatoriſchen Beſtimmungen für die Kommandobehörden am Lande § 418 
werden durch folgenden Zuſatz für die Kriegsdauer ergänzt: 


Der Inſpekteur darf ferner zu ſeiner Information in gleicher Weiſe Lehr⸗ 
gangsſchießen und Lehrgangsbeſichtigungen der außerhalb ſeines Befehlsbereichs bei den 
Kriegsformationen der Marine eingerichteten Artillerie-Lehrgänge und wichtigen 
Artillerie⸗Verſuchen bei den genannten Formationen beiwohnen. 


Berlin, den 27. Dezember 1917. 
Vorſtehende Allerhöchſte Ordre bringe ich zur Kenntnis der Marine. 
Den Zeitpunkt der Wiedereinrichtung der Inſpektion werde ich im Einvernehmen mit 
dem Kommando der Marineſtation der Oſtſee feſtſetzen und ſeinerzeit bekanntgeben. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
A. Vb. 15013. v. Capelle. 


Nr. 365. 
Diſziplinarſtrafgewalt des Kommandierenden Admirals des Marinekorps. 


Berlin, den 26. Dezember 1917. 


Seine Majeſtät der Kaiſer haben zu beſtimmen geruht, daß der Kommandierende Admiral des 
Marinekorps als Befehlshaber eines beſonders abgegrenzten Teiles des Operationsgebietes inner- 
halb dieſes Befehlsbereichs örtlicher Diſziplinarvorgeſetzter im Sinne des Abſchnitts II des § 21 
der Diſziplinar⸗Strafordnung für die Kaiſerliche Marine vom 24. April 1914 iſt. 

Für die Kommandierenden Generale des Heeres iſt eine entſprechende Anordnung ergangen. 


In Vertretung des Staatsſekretärs des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
A. Ib. 14904. Hebbinghaus. 


Nr. 366. 
Löhnungsaufbeſſerung des Perſonals der freiwilligen Krankenpflege. 


Berlin, den 27. Dezember 1917. 


Die Löhnungsſätze des Perſonals der freiwilligen Krankenpflege werden in Abänderung der An⸗ 
lagen 1 und 2 zum Anhang 6 der Kriegs⸗Geldverpflegungsvorſchrift für die Marine mit Wirkung 
vom 21. Dezember 1917 wie folgt erhöht: 


Nach Anlage 1 — monatliche Löhnung — 
a) Zu lfd. Nr. 1 für Zugführer von 68 % auf 75 K, 
bp) Zugführerſtellvertreter von 57 M auf 67,50 KA, 
) 3 Gruppenführer von 40 % auf 48 K, 
d)) 5 Krankenpfleger, Kaufmann, Schreiber, Diener, Koch von 23,40 m 
auf 28,50 . 

Nach Anlage 2 — Krankenlöhnung auf ein Monatsdrittel — 

zu a bzw. lfd. Nr. 1 von 19,— # auf 23 K, 

„bb = 2 16,50 20 
ee 3 11,20 14 
d „ 5, „ 5,80 8 


. 
s 
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Die Neufeſtſetzung der Löhnung für das weibliche Perſonal ſowie die Entſcheidung über 
Schaffung einer immobilen Löhnung für das Perſonal der freiwilligen Krankenpflege bleibt vorbehalten. 
Die dem Heimatperſonal bisher gewährte Geldvergütung wird vom 21. Dezember 1917 
an auf die vorſtehend unter Anlage 2 neu feſtgeſetzten Beträge erhöht. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
G. A. 5295. v. Capelle. 


Nr. 367. 
Familienunterſtützung. 
Berlin, den 16. Dezember 1917. 


Nach der Bekanntmachung betreffend die Unterſtützung von Familien in den Dienſt eingetretener 
Mannſchaften vom 2. November 1917 (Reichs⸗Geſetzblait Seite 985/86) find alle Lieferungsverbände, 
insbeſondere auch ſolche, die bisher keine Zuſatzunterſtützung zu den Mindeſtſätzen aus eigenen 
Mitteln gewährt haben, verpflichtet, für alle Unterſtütungsberechtigten vom 1. November 1917 an 
eine Erhöhung der bisher gewährten Unterſtützungen eintreten zu laſſen. Der Betrag, um den die 
Erhöhung zu erfolgen hat, iſt je nach. den örtlichen Verhälmiſſen zu bemeſſen, feine Beſtimmung 
ſteht den Lieferungsverbänden zu. Um dieſen Verbänden die Entſchließung zu erleichtern, werden 
die ſeit den 1. November 1917 bis zum Betrage von 5 „ für jeden Unterſtützten gewährten 
Erhöhungen vom Reich erſtattet. 


Dies iſt allen Marineangehörigen bekanntzugeben. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 


A. Ia. 14307. Hebbinghaus. 
Nr. 368. 
Urlaub vor Entſendung ins Feld. 
N. 185711 17.4 2. Berlin, den 4. Dezember 1917. 


Auf den Erlaß vom 20. Mai 1917 — Nr. 363/3. 17. A. 2 —, betreffend Beurlaubung von 
Mannſchaften, die infolge im Feld zugezogener Verwundung oder Erkrankung in der Heimat in 
Lazareitbehandlung waren, wird erneut hingewieſen. Dieſen Leuten iſt vor Rückkehr ins Feld 
grundſätzlich Heimaturlaub zu erteilen, falls dringende dienſtliche Gründe dies nicht verbieten. 

Der Erſatz für das Feldheer iſt, ſobald ſeine erſtmalige Herausſendung nach Abſchluß 
der Ausbildung zu erwarten ſteht, rechtzeitig zu beurlauben, ſofern der letzte Urlaub mehr als 
drei Monate zurückliegt. Auf a3 des Erlaſſes vom 12. Oktober 1917 — Nr. 3186/9. 17. A. 2 — 
wird Bezug genommen. 

Die Beachtung des Erlaſſes vom 16. Oktober 1916 (A. V. Bl. S. 441), betreffend Ein⸗ 
tragung der Beurlaubungen in die Soldbücher, wird nochmals in Erinnerung gebracht. 


Sur Auftrage: v. Wrisberg. 
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Berlin, den 21. Dezember 1917. 


Vorſtehender Erlaß wird zur Kenntnis der Marine gebracht. 

Die Erlaſſe des Kriegsminiſteriums vom 20. Mai 1917 — Nr. 363/3. 17. A. 2 — und 
vom 12. Oktober 1917 — Nr. 3186/9. 17. A. 2 — find am 29. Mai 1917 — A. Ib. 6335, und 
am 17. Oktober 1917 — F. I. 27 120 — mitgeteilt worden. 

Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 
A. Ib. 14698. Hebbinghaus. 


Nr. 369. 


Offiziergehälter. 
Berlin, den 26. Dezember 1917. 
1. Es beziehen die Gebührniſſe ihres Dienſtgrades: 


Zeitpunkt 


Lfd. f 
Tr Dienſtgrad Name des Einrückens 


1 Kontreadmiral v. Trotha Adolf) 
2 Kapitän zur See | Roehr (Bruno) 1. 1. 18 
3 Aae Berendes 
4 apitänleutnant 
III. Klaſſe] Spieß Gohannes) 1. 12. 17 
5 ] Hauptmann der 
Marineinfanterie] Arntzen 1. 12. 17 
6 Marine⸗Ober⸗ 
ingenieur Weller 1. 12. 17 
7 - Weiß 


II. Die durch Allerhöchſte Kabinetts⸗Ordre vom 13. Dezember 1917 unter Vorbehalt 
der Patentierung zum Dienſtgrad beförderten Leutnants zur See Blume, Hanſing Sulius), Franz, 
Mouths, Nott, Rogge (Bernhard), Ambrofius, Baumann, Cadmus, Deetjen, Dreyer 
Wilden), Fiſcher (Seid, Frielinghaus, Gille, Hagen, Hoffmann (ar), Kautter Gudolß, 
Körten, Köchy, Ley, Ogilvie, Overbeck, Pheiffer (Erich), Rathjens, Reiche, Roſe, Seeger, 
Siebert, Souchon, Scholvien, Schwarz (Olo), Steinbach, Stoeckicht, Stracke, Voth, 
Wrede, Wunder, Wünning, Brill, Hartmann (sans), Jüres, Kloß, Meiſter, Riſche, 
Schomburg, Schrameier, Albrand, Bartels (Mor), Bentlage, v. Baumbach, Braem, 
Braun (Theodor), Buſſe, v. Coſſel, Föhliſch, Gaethgens, v. Grothe, Hennecke, Hinfel- 
mann, Krüder, Leyers, Liebig, Mittag, Metzner, Mirus, Otto, Rogge (Walter), 
Sokolowski, Schennen, Gr. v. Schlitz gen. v. Görtz u. v. Wrisberg, Schmidt (Ewald), 
Schmidt Friedrich Traugott), Wang und Wapnewski und die Leutnants der Marineinfanterie 
Ramm und Burwitz beziehen die Gebührnifje der niedrigſten Stufe ihres Dienſtgrades vom 
1. Dezember 1917 ab. 

Das Beſoldungs dienſtalter wird ſpäter feſtgeſetzt werden. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 
A. Ic. 14976. Hebbinghaus. 


Nr. 370. 
Normpreiſe für Dauerproviant. 
Berlin, den 22. Dezember 1917. 


Vom 1. Januar 1918 treten N Normpreiſe für a in Kraft: 


Preis für 1. 100 ke | 


R er 2 
455 Gegenſtand we Abs Bemerkungen 
zollt zollt 
4. 
0 

1 eee Rindfleiſch. ae 450,00 | — 

2 Rinderpökelfleiſch . . 475,00 — 

3 5 e . 4 550,00 — 

4 | Salzſchweinefleiſch » = 1 380,00 — 

5 Konſervierter Lachs [ 220,00 — 

6 e 80% , e 

7 BET a ED N 36,40 — 

8 Roggenmeit 820% e Selen 39,20 — 

9 94% r 34,10 —d Preis ohne Sack. 
10 Roggenfeinschrot⸗ e ee ae 33,50 — 

11 Kartoffelſtärkemehll. 84,00 — 

12 | Kartoffelwalzmehl 55,50 — 

13 Backpflaumen 226,00 — 

14 | Eſſigeſſen . . 4 847,50! 800,50 

15 Erbſen, gelbe und grüne . Eee Se 80,00 — 

16 | Bohnen, weiße „ 8 81.00 — 

17 Reis e 63,50 — 

18 Dörrkartoffeln 5 . . 4 175,00 — 

19 Brech⸗ und Schmittbohnen . 4 100,00 — 

20 | Sauerkohl a 34,50 — 

21 Pflaumenmus e e en e ale 111,00 — 

22 | Weizenhartbroe e 72,50 — 

23 Roggenhartbroeo t 56,00 — nur in Bremerhaven. 
24 Kaffee, En I 540,00 470,00 

25 | Tee er ale 480,00 520,00 

26 Kakao 293,00 | 266,50 

27 Zucker e 56,50 44,50 

28 | Salz . e e anne 16,50 5,00 | Preis ohne Sack. 
29 | Koniervierte Butter . 4 40,00 — 

31 970 11 Butter 4 740,00 — 

ranntw ein ] 620,00 400,00 j; 

32 Rum. 1675,00 858/00 ohne Gebinde. 
33 | Zitronenſäuee. [ 1871,00 | 1275,00 

34 | Konſervierte Erbſen 80,00 — 

35 Preiſelbe eren. [ 181,00 — 

36 Dörrge müde 410,00 — 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


In Vertretung. 
CV. 19229. Dr. Schramm. 


— 365 


Nr. 371. 


Bekanntmachung, betreffend Anderung des Militärtarifs für Eiſenbahnen. 
Vom 29. Oktober 1917. 


Auf Grund des 8 29 (2. Abſatz) des Geſetzes über die Kriegsleiſtungen vom 13. Juni 1873 
(Reichs⸗Geſetzbl. S. 129) ſowie des § 15 des Geſetzes über die Naturalleiſtungen für die be⸗ 
waffnete Macht im Frieden vom 13. Februar 1875 (Reichs⸗Geſetzbl. S. 52) hat der Bundesrat 
beſchloſſen: 

Der Militärtarif für Eiſenbahnen iſt wie folgt zu ändern: 


1. Unter Abſchnitt IV wird hinter Tarifnummer 24a /b eingeſchaltet: 


3. Beschleunigtes Eilgut. Pfennig 
240 Ein Wagen bis zu 6000 kg Befrachtung . . . 80 
24d | Ein Wagen von mehr als 6000 kg Befrachtung . . . ie 120 


Außerdem in beiden Fällen eine Abfertigungsgebühr v von 24 Mm 
für den Wagen. 


2. Der zweite Satz des Abſatzes (5) der Beſonderen Beſtimmungen zu IV wird folgen- 
dermaßen gefaßt: 

Werden Wagen von mehr als 10 000 kg Ladegewicht verlangt und geſtellt, jo find für 
das 10000 kg überſteigende Gewicht der Ladung auf je angefangene 1000 kg 


bei Frachtgut e e 9 . 3 Pfennig, 
bei Eilgut . ee 2 2 5 6 Pfennig und 
bei beschleunigtem Eilgut DER 5 1 5 12 Pfennig 


Fracht für das Kilometer zu berechnen, 

3. In der Überſchrift von Nr. 26 wird hinter „Eilſtückgut“ eingefügt „beschleunigtes 
ilstückgut“. Der letzte Satz von Nr. 26 wird im Eingang gefaßt: „Wird Militärgut als beschleu- 
nigtes Eilstückgut oder, wenn... uſw.“ 

Dieſe Beſtimmungen e ſofort in Kraft und gelten auch für geſtundete, noch nicht 
abgerechnete Sendungen. 


g Unter Berückſichtigung dieſer und der bisher eingetretenen Anderungen lautet der Ab⸗ 
ſchnitt IV des Militärtarifs nunmehr wie folgt: 


8 Für das 
Tarif⸗ Kilometer 
9 Gegenſtand ſind 
Nr. zu vergüten 
Pfennig 
IV. Militärgut. 
Wagenladungen. 
1. Frachtgut. 
23 Ein Wagen bis zu 6000 kg Befrachtung 5 20 
24 | Ein Wagen von mehr als 6000 kg Betrachtung . 30 
Außerdem in beiden Fällen eine Abfertigungsgebühr von 6 4 für 
den Wagen. ’ 
2. Eilgut. 
24a | Ein Wagen bis zu 6000 kg a Er 40 
246 | Ein Wagen von mehr als 6000 kg Beſrachtung 60 


Außerdem in beiden Fällen eine Abfertigungsgebühr von 12 41 für 
den Wagen. a 
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Für das 
Tarif- Kilometer 
Gegenſtand ſind 
Nr. zu vergüten 


Pfennig 


3. Beschleunigtes Eilgut. 


240 Ein Wagen bis zu 6000 kg Befrachtung x 2 80 
24d | Ein Wagen von mehr als 6000 kg Befrachtung . . 120 
Außerdem in beiden Fällen eine Abfertigungsgebühr von 24 1 

für den Wagen. 
Frachtſtückgut. 
25 Für 1000 kg 2 9 
Außerdem eine Abfertigungsgebühr von 1.50 1 für 1000 kg. 


Eilſtückgut, beschleunigtes Eilstückgut und Expreßgut. 


26 | Für 1000 kg 5 18 
Ade eine Abfertigungsgebühr von 2 für 1000 ke. 
Wird Militärgut als beschleunigtes Eilstückgut oder, wenn es 
sich zur Beförderung im Packwagen eignet, als Expreßgut auf- 
gegeben, so wird der vorstehende Satz für das doppelte wirkliche 
Gewicht (mindestens für 40 kg) berechnet. 


Militär⸗Luftfahrzeuge 
(ſiehe 8 56a der Militär-Transport-Ordnung). 
264 | Die Fracht für Militär-Luftfahrzeuge oder Teile von ſolchen, Zubehör⸗ oder 
Erſatzſtücke iſt je nach der Art der Aufgabe gemäß Tarifnummer 23 bis 26 
zu berechnen mit folgenden Abweichungen: 

Bei Aufgabe als Eilſtückgut ſind die Sätze der allgemeinen Stück⸗ 
gutklaſſe des gewöhnlichen Verkehrs, bei Aufgabe als beschleunigtes 
Eilstückgut oder als Expreßgut die Eilstückgutsätze des 

gewöhnlichen Verkehrs zu berechnen. 

2. Werden Lenkluftſchiffe oder Teile von ſolchen von mehr als 
7 m Länge als Fracht⸗ oder Eil⸗ oder beschleunigtes Eilstück- 
gut aufgegeben, fo iſt für jede Fahrſchein⸗ oder Frachtbriefſendung 
ein Mindeſtgewicht von 1500 kg zu berechnen. 

3. Werden Flugzeuge oder Teile von ſolchen, die in gedeckt gebaute 
Wagen nicht durch die Seitentüren verladen werden können, als 
Fracht⸗ oder Eil⸗ oder beschleunigtes Eilstückgut aufgegeben, 
ſo iſt für die in einem Wagen verladenen Stücke ein Mindeſt⸗ 
gewicht von 1000 kg oder, wenn darunter Stücke von mehr als 
7 m Länge find, von 1500 kg zu berechnen. 


Berlin, den 29. Oktober 1917. 
Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 
Dr. Helfferich. 


Berlin, den 22. Dezember 1917. 


Vorſtehende Bekanntmachung (Reichs⸗Geſetzblatt Seite 983) wird zur Kenntnis der 
Marine gebracht. 
Die Herausgabe eines Deckblatts bleibt vorbehalten. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 
CV. II. 19481. Dr. Schramm. 
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Nr. 372. 
Einzelflüge. . 
Berlin, den 23. Dezember 1917. 

1. Marineangehörige, die aus dienſtlicher Veranlaſſung an einzelnen Flügen teil- 
nehmen, erhalten künftig die Fliegerzulage tageweiſe. Vorausſetzung iſt, daß die Dauer der ein⸗ 


lüge oder mehrerer an einem Tage zuſammen mindeſtens eine halbe Stunde beträgt. 
en sig Die a ebührniſſe a werden künftig aus Anlaß der Teilnahme an einzelnen 
Flügen nicht mehr gebe die Verfügung vom 23. Juni 1916 — CV. III. 9200 — wird hiermit 


i ich der Einzelflüge aufgehoben. ; b 
ee Die fe des eigentlichen Fliegerperſonals, das dauernd zum Dienft auf Flug⸗ 
zeugen beſtimmt iſt, werden von Vorſtehendem nicht berührt. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


In Vertretung. 
C. III. 17402. Dr. Schramm. 


Nr. 373. 

Sanitätsoffiziergehälter. 
Berlin, den 19. Dezember 1917. 

Es beziehen die Gebührniſſe ihres Dienſtgrades: 
(A. K. O. v. 13. 12. 1917.) 
Weben mage. 
Name Ein- dungs: | Station 
dienſtalter 


Nr. Dienſtgrad 


Marine⸗General⸗ 
oberarzt Dr. Knoke 
Marine⸗Oberſtabs⸗ 
arzt Dr. Schoem ann 
Marine⸗Stabsarzt 
I. Klaffe Dr. Tepling 1. 1. 18 
Marine⸗Stabsarzt 
II. Klaſſe | Dr. Nancke 
Marine⸗Stabsarzt 
III. Klaſſe] Hirſch 
Marine-Aſſiſtenz⸗ 
arzt | Gerhardt 1. 12. 17 1. 12. 17 


Zu lfd. Nr. 3 und 4: 
Die Einweiſung der 
0 Marine⸗Stabsärzte I. 
und II. Klaſſe erfolgt 
lediglich zur Weiter⸗ 
führung der Kontrolle 
N und hat auf den Ge⸗ 

haltsbezug während 
N des Krieges keinen 
Einfluß. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


In Vertretung. 
G. A. 5297. Uthemann. 
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Nr. 374. 
Beerdigungskoſten für verſtorbene öſterreich⸗ungariſche Mannſchaftsperſonen. 


Berlin, den 25. Dezember 1917. 


Fur öſterreich⸗ungariſche Mannſchaftsperſonen und Penſionsinvaliden, die in deutſchen Marine⸗ 
Lazaretten ſterben, ſind die Beerdigungskoſten in gleicher Höhe wie für deutſche Heeres⸗ und 
Marineangehörige zahlbar. 

Werden ſolche Perſonen durch ihre Angehörigen beerdigt, ſo kann dieſen auf ihren Antrag 
eine Beerdigungsbeihilfe von 60 * gezahlt werden. 

Die Verrechnung und Anforderung derartiger Koſten hat in gleicher Weiſe wie die der 
ſonſtigen für Rechnung der öſterreich⸗ungariſchen Regierung geleiſteten Ausgaben zu erfolgen. 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 
In Vertretung. 


G. II. 5328. Uthemann. 
Nr. 375. 
Entrichtung des Frachturkundenſtempels. 
e Berlin, den 6. Dezember 1917. 


1. Frachtſtückgut, Eilſtückgut und Expreßgut. 


a) Bei Verſendungen von Militärgut hat der Abſender die Stempelkoſten zu tragen, 
wenn die Frachtgebühren nicht im Sinne des 8 58 der Militär⸗Transport⸗Ordnung 
geſtundet iſt. 

b) Iſt der Empfänger eine Privatperſon, die die Beförderungskoſten zu tragen hat, ſo 
ſind die Beförderungs⸗ und Stempelkoſten vom Empfänger einzuziehen. 

c) Findet eine Stundung nicht ſtatt, ſo ſind die Frachtbriefe vom Abſender mit auf⸗ 
geklebten Stempelmarken zu verſehen, ſofern nicht Frachtbriefvordrucke mit eingedrucktem 
Stempel verwendet ſind. 

II. Frachtgut und Eilgut in Wagenladungen. 

. Bei Militärgutſendungen, deren Beförderungskoſten nicht im Sinne des § 58 der Militär- 
Transport⸗Ordnung geſtundet werden, iſt die Stempelabgabe von demjenigen zu entrichten, der die 
Frachtgebühren zahlt, alſo vom Abſender oder Empfänger. 

III. Für Sendungen, deren Beförderungsgebühren geſtundet werden, werden die Fracht⸗ 
urkundenſtempelgebühren durch die Intendantur des Militärverkehrsweſens zur Zahlung angewieſen 
(vgl. § 94 der Anderungen zu den Ausführungsbeſtimmungen zum Reichsſtempelgeſetz vom 3. Juli 
1913 in der Faſſung des Frachturkundenſtempelgeſetzes vom 17. Juni 1916 — Bekanntmachung 
des Reichskanzlers vom 13. Juli 1916, veröffentlicht im Zentralblatt für das Deutſche Reich, 
1916, Seite 180 —). 


IV. Die ergangenen Sondererlaſſe über die Entrichtung des Frachturkundenſtempels 
werden aufgehoben. 


Im Auftrage. 
v. Oven. 


Berlin, den 18. Dezember 1917. 


Vorſtehende Anordnung wird zwecks gleichmäßiger Beachtung zur Kenntnis der Marine 
gebracht. 
Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


Im Auftrage. 
CV. II. 19344. Reuter. 
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Nr. 376. 
Torpederoffiziergehälter. 


Berlin, den 17. Dezember 1917. 


Es beziehen die Gebührniſſe ihres Dienſtgrades: 


(Wilhelm), 
„Gille, 
(Rudolf), 
Overbeck, 
he, Roſe, 
cholvien, 
dtveckicht, 
er, Wün⸗ 
„Jüres, 
homburg, 
3 (Adolf), 
1, Braun 
Föhliſch, 
„ Hinſel⸗ 
Mittag, 
| hs 
. (7 
Schmidt 
Traugott), 


hend ge⸗ 
mts zur 
rſichtlich, 
verteilt; 
terie 
ung: 


8 % 


Torpeder⸗Leutnant 9 
der Seewehr II | William 


(A. K. O. v. 5. 12. 1917.) 


Zeitpunkt 


Dienſtgrad Name des Einrückens 


Moncker 
5 Krauſe 
4 Torpeder⸗Leutnant 
ber Seewehr I | Stahlberg 
5 | Torpeder-Leutnant 
der Seewehr II | Gollert 


“AN 


Der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗Amts. 


Im Auftrage. 
W. V. 7696. Trendtel. 


Perſonal veränderungen. 


a. Ernennungen, Beförderungen, 
Derjegungen uſw. 


Befördert: 


(A. K. O. v. 18. 12. 1917.) 
Zum Kapitän zur See: 
Fregattenkapitän 
Roehr (Bruno); 
zum Fregattenkapitän: 
Korvettenkapitän 
Berendes; 
zum Kapitänleutnant: 
Oberleutnant zur See 
Spieß (Johannes). 
Den Charakter als Kapitänleutnant 
erhalten: 
Oberleutnant zur See 
Schroeder⸗Richter (Arthur). 
weiter befördert: 
Zu Leutnants zur See unter Vorbehalt 
der Patentierung: 
Fähnriche zur See des Jahrgangs 1915 


Blume, Hanſing (Julius), Franz, Mouths, Rott, i 
Rogge (Bernhard), Ambroſius, Baumann, 


Cadmus, Deetjen, Dreyer 
Fiſcher (Felix), Frielinghaus 
Hagen, Hoffmann (Karl), Kautte 
Körten, Köchy, Ley, Ogilvie, 
Pheiffer (Erich), Rathjens, Reit 
Seeger, Siebert, Souchon, € 
Schwarz (Otto), Steinbach, € 
Stracke, Voth, Wrede, Wunde 
ning, Brill, Hartmann (Sans 
Kloß, Meiſter, Riſche, Se 
Strameier, Albrand, Bartel 
Bentlage, v. Baumbach, Bracı 
(Theodor), Buſſe, v. Coſſel, 
Gaethgens, v. Grothe, Hennecke 
mann, Krüder, Leyers, Liebig, 
Metzner, Mirus, Otto, Rogge 
Sokolowski, Schennen, Gr. ı 
gen. v. Görtz u. v. Wrisberg, 
(Ewald), Schmidt, (Friedrich 
Wang, Wapnewski. 
Gleichzeitig ſind die vorſte 
nannten nunmehrigen Leutne 
See, wie aus der Anlage e 
auf die beiden Marineſtationen 


zu Leutnants der Marineinfan 
unter Vorbehalt der Patentier 


Fähnriche der Marineinfanterie 


Ramm, Burwitz; 
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zu Marineoberingenieuren unter 
Vorbehalt der Patentierung: 
Marine⸗Ingenieure 
Weller, Weiß; 


zum Marine-Generaloberarzt: 


Marine⸗Oberſtabsarzt 
Dr. Knoke; 
zum Marine⸗Oberſtabsarzt: 
Marine⸗Stabsarzt 


Dr. Schoemann; 
zum Marine⸗Stabsarzt: 
. Marine⸗Oberaſſiſtenzarzt 
Hirſch. 
Ernannt: 
zum Marine⸗Aſſiſtenzarzt unter An⸗ 
ſtellung im aktiven Marine-Sanitäts⸗ 
kor ps: 
Marine⸗Feldhilfsarzt 
Gerhardt (Erfurt). 
Ein patent ihres Dienſtgrads werneen: 
Dem Kapitän zur See z. 
Schlemmer; 
dem Korvettenkapitän a. D. (3. Zt. z. D.) 
Schmid (crtedrich), zuletzt von des I. Mar. Erf. 
Den Charakter als Marine-General- 
arzt erhalten: 
Marine⸗Generaloberarzt a. D. 


Dr. Holländer, zuletzt von der Marineſt. d. Oſtſee. 
| 


Weiter befördert: 
Zum Deckoffizierleutnant: 
Torpedo⸗Oberſteuermann a. D. (3. Zt. Offizier⸗ 
ſtellvertreter) 
"yraitıe Tunis); 
zu Feldwebelleutnants: 
Vizefeldwebel der Landwehr (z. Zt. Offizier⸗ 


ſtellvertreter) 
Günther (Paul); 
Wachtmeiſter (Kriegsfreiwilliger) (z. Zt. Offizier⸗ 


ſtellvertreter) 
Ramthun (Paul); 


Vizefeldwebel der Seewehr II (3. Zt. Offizier⸗ 


ſtellvertreter) 
Küther (Wilhelm), Chudziak (Wilhelm). 
Den Charakter 
ingenieur erhalten: 


Torpedo⸗Oberfeuermeiſter a. D. 
Stühr (Friedrich), zuletzt von der I. Torp. Div.; 


Oberfeuermeiſter a. D. 


von Hohendorf (Guſtab), zuletzt von der II. Werftdiv. 


Im Beurlaubtenſtande. 


Befördert: 
Zum Kapitänleutnant der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 


Oberleutnant der Reſerve 
Immanuel (I Königsberg); 


als Dechkoffizier⸗ | 


zum Oberleutnant der Reſerve der 
Matroſenartillerie: 


Leutnant der Reſerve 
Wüſtenhöfer (II Eſſen); 
zu Leutnants der Reſerve der Matroſen- 
arıillerie: 
Feuerwerker der Reſerve 

Henning (Johannes) (II Hannover): 

Vizefeuerwerker der Reſerve 
Ludwig (III Hamburg); 
Vizeflugmeiſter der Reſerve 


Moeller (Friedrich) (VI Berlin), Altmüller 
Hamburg); 


IT 


zum Leutnant zur See der Reſerve des 
Seeoffizierkorps: 
Vizeſteuermann der Reſerve 
Lützner (II Dresden); 


zu Leutnants der Reſerve der Matrojen- 
artillerie: 
Vizefeuerwerker der Reſerve 
Stroemer (Otto) (I Oldenburg); 
Vizeſteuermann der Reſerve 
Hellwig (Stargard); 
| Vizefeuerwerker der Reſerve 
Nolte Gutggeſe (Nienburg a. d. Weſer), Frintrop 
eſel) · 


zum Leutnant zur See der Reſerve des 
Seeoffizierkorps: 

N Vizeſteuermann der Reſerve 

Bröhan (Stade); 

zum Leutnant der Reſerve der Matrojen- 

: artillerie: 

N Vizefeuerwerker der Reſerve 

Mengdehl (III Hamburg); 

zum Leutnant zur See der Reſerve des 
Seeoffizierkorps: 

Vizeſteuermann der Reſerve 
Eruſt (III Hamburg); 


zu Leutnants der Reſerve der Matroſen-⸗ 
artillerie: 
Vizefeuerwerker der Reſerve 
Elten (Il Hannover), Mellin (Kiel), 
(Hans) (Elberfeld); 


zum Leutnant zur See der Reſerve des 
N Seeoffizierkorps: 
Vizeſteuermann der Reſerve 
Rottmann (III Hamburg): 


zu Leutnants der Reſerve der Matroſen⸗ 
artillerie: 
Vizefeuerwerker der Reſerve 
Kröber (Solingen), Pötzke (Mar) (Schleswig), 
Kumpmann (Hagen), Wigger (ernſt) 
(Soeſt), Glasbrenner (Horb); 


Lohmann 


= 37, 


zu Leutnants zur See der Reſerve des 
Seeoffizierkorps: 
Vizeſteuerleute der Reſerve 8 
Ludloff (Werner) (Gotha), Kielmann (Münſter), 
Gutmann (II Leipzig), Janſen (III 
Hamburg). 

Zu Leutnants der Seewehr II der Marine⸗ 
infanterie ernannt: 
Feldwebelleumants der Marineinfanterie 

Burſcheit (1 Oldenburg), Pabſt (Erfurt). 


weiter befördert: 


Zum Leutnant der Seewehr I der 
Marineinfanterie: 
Vizeſeldwebel der Seewehr II 

Janßen (Johannes) (1 Altona); 
zu Leutnants der Reſerve der Marine⸗ 
infanterie: 
Vizefeldwebel der Seewehr T 
Leggemann (Beijenfirwen); 
Bizereldwebel der Reſerve 
Wilken (1 Oldenburg), Brummerhop (I Bremen), 
Kopka (Kattowitz); 
zum Leutnant der Seewehr J der Marine 
infanterie: 
Vizefeldwebel der Seewehr I 
Lummers (Anklam); 
zu Leutnants der Reſerve der Marine⸗ 
infanterie: 
Vizefeldwebel der Reſerve 
Zingelmann (Neuftrelig), Merkelbach (1 Dort- 
mund), Hobohm (Siegen), Hinkelmann 
(Kiel), Liſt (Stolp); 
zum Leutnant der Seewehr I der 
Marineinfanterie: 
Vizefeldwebel der Seewehr I 
Wirſel (VI Berlin); 
zu Leutnants der Reſerve der Marine- 
infanterie: 
Vizefeldwebel der Reſerve 
Plate (III Hamburg), Gleiſer (Eiſenach), Becker 
(Walter) Aachen), Meinert( I! Hamburg), 
Thomſen (Johann) (Flensburg), Fäuſtle 


(II München), Lonien (II Trier), 
Demgenski (Flensburg), Schwabe (II 
Dresden), Jürgenſen (wiel), Unterhöſſel 
(Mannheim), Flügge (II Hamburg); 
Fähnrich zur See der Seewehr II. 
Moeller (Bruno) (III Hamburg); 


zu Marine-⸗Ingenieuren der Seewehr II: 
Marine⸗Ingenieuraſpiranten der Seewehr II 
Hundsdörfer (III Hamburg), Eſſer (III Hamburg); 
zum Marine⸗Ingenieur der Reſerve: 
Marine⸗Ingenieuraſpirant der Reſerve 

Schmidt (Hermann) (Höchſt); 
zu Marine⸗Ingenieuren der Seewehr I: 
Marine⸗Ingenieuraſpirant der Seewehr II 
Chall (Spandau); 
Marine⸗Ingenieuraſpirant der Seewehr I 
Krauſe (Georg) (Lübed); 
zum Marine⸗Ingenieur der Reſerve: 


Marine⸗Ingenieuraſpiraut der Reſerve 
Gatow (Stettin). 


Ernannt: 


Zu Marine⸗Aſſiſtenzärzten der Reſerve 
Marine-⸗Feldhilfsärzte 
Harrfeldt (Kiel), Ur. Zehner (II München). 

Für die Dauer ihrer Verwendung im 
Kriegsjanitätsdienft zu Marine⸗Seldhilfs⸗ 
ärzten: 

Nicht approbierte Marine⸗Unterärzte 
(Feldunterärzte) 
Klempau (Kiel), Pachaly (Kiel). 


Ein Patent ſeines Dienſtgrades ver⸗ 
liehen: 
Dem Kapitänleutnant der Reſerve des See⸗ 
offizierkorps 
Gaedicke (VI Berlin), und zwar vom 26. April 
1917 unmittelbar hinter dem Kapitän⸗ 
leutnant d. Reſ. des Seeoffizierkorps 
Krapohl. 
Zu den Offizieren der Reſerve des See- 
offizierkorps verſetzt: 
Leutnant der Reſerve der Matroſenartillerie 
Klißing (Stralſund). 


verteilung der Fähnriche zur See des Jahrgangs 1915 auf die beiden Marineſtationen. 
A. Oſtſeeſtation. 


1. Hanſing (Julius) 10. Rathjens 

2. Baum aun 11. Reiche 

3. Cadmus 12. Stueckicht 

4. Deetjen 13. Stracke 

5. Dreyer (Wilhelm) | 14. Both 

6. Senna (Karl) 15. Wrede 

7. Kautter (Rudolf) 16. Wunder 

8. Ley 17. Hartmann (Hans) 
9. Pheiffer (Erich) 18. Meiſter 


19. Riſche 28. Mittag 
Metzner 

21. Bartels (Adolf) 30. Mirus 

22. Braem 31. Otto 


1 
20. Schomburg 29 
| 


23 Buſſe 32. Rogge (Walter) 
24. Föhliſch 33 Sokolowski 
25. 1 34. Wapnewski. 
26. Leyers 

27. Liebig 
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B. Hordjeeftation 


1. Blume 12. Köchy 
2. Franz | 13. Ogilvie 
3. Mouths 14. Overbeck 
4. Nott 15. Roſe 
5. Rogge (Bernhard) 16. Seeger 
6. Ambroſius 17. Siebert 
7. Fiſcher (Felix) 18. Souchon 
8. Frielinghaus 19. Scholvien 
9. Gille 20. Schwarz (Otto) 
10. Hagen 21. Steinbach 
11. Körten 22. Wünning 
Befördert: 


(A. K. O. v. 18. 12. 1917.) 
Zum Hauptmann: 


Oberleutnant der Marineinfanterie 
Arntzen. 


(A. K. O. v. 25. 12. 1917.) 
Zu Oberleutnants zur See: 
8 


Leutnants zur See 
Peters (Werner), Wittern, Langsdorff, Kelm, Fiſcher 
(Walther), Ritter (Franz), Koenig (Robert), 
Lange (Werner), Klein (Max), Kobbelt, 
Meyer = Bantin, de Terra, Löwiſch, 
Schottky, v. Dewitz (Ottfried), Wanach, 


Witt, v. Uſedom, Witting, Fortmüller, 


Schloifer, Wendland (Wilhelm;, Meiſter 
(Paul Erwin), Thiele (Auguſt), Weber 
(Hans), Klotz (Helmuth), Dieiſch, v. Schiller, 
Baſſenge (Heinrich). Krancke, Schultze 
(Joachim), Schulz Goachim), Wever, 
v. Teichman u. Logiſchen, Humpert 
(Hans), Eiſenbeck, Wehrmann (Karl), 
Eſchweiler, Kolb, Gühler, Schmidt 
(Eberhard), Heinichen, Hibſch, Kieſeritzky. 
Bock (Alexander), v. Borries (Alexander). 
Rehder (Hermann), Knackfuß, Overdyck, 
Piper (Hans), Degenhardt, Kopp (Ernit), 
Scheer, Behr, Weber (Reinhard), Lech, 
Wilcke (Martin), Andrae (Hans), Merten, 
Schulz (Viktor), Eckelmann (Arno), Bruch, 
Irrgang, Wendt (Gerhard), Vogel (Arthur), 
Schöller, Wolters (Karl), Chappuzeau, 
Lemmen, Schunck (Karl), Thedieck, Frhr. 
v. u. zu Guttenberg, Schilling, Burghardt 
(Curt Friedrich, Rüder, Frhr. v. Budden⸗ 
brock, Niemeyer (Ulrich), Fenkner, Kretſch⸗ 
mann, Hetzel, Lindenau, Koch (Erwin), Kloß, 
Haas (Otto), Wery v. Limont, Rieſen, 
Eſch, Netzbandt, Jörß, Müller (Fritz), 
Brandis, Schmidt (Joachim), Fenner, 
Holberg, Neugebauer, Burdhard (Kurt), 
Bender (Otto), Claviez, Oſterbind, Haagen 
(Otto), Anthes, Woldag, Schneider Karl 
Guſtav), Pieſchel, Babel, Weglau, Lechler 
(Helmut), Varthel, Köhler (Lothar), Fuhr⸗ 
mann, v. Wilamowitz⸗Moellendorff Georg), 
v. Goetze, Vahl, v. Tresckow, v. Hantel⸗ 
mann, Bock (lich), Hultzſch, Schade 


23. Brill 34. e 

24. Jüres 35. Krüder 

25 Kloß 36. Schennen 

26. Schrameier 87. Gr. v. Schlitz gen. 
27. Albrand | v. Görtz u. v. Wrisberg 
28. Bentlage 38. Schmidt (Ewald) 

29. v. Baumbach 39. Schmidt (Friedrich 
30. Braun Theodor) Traugott) 

81. v. Coſſel 40. Wang. 

32. Gachtgens 

83. v. Grothe 


(Fritz), Dubois, Buſch (Fritz Otto), Kallen⸗ 
bach, Kruſe (Eduard), Müßen, Schroeder 
(Rudolf), Dürr, v. Lünen, v. Natzmer 
(Carl Oldwig), Coeler (Joachim), Polixa, 
Keyſers, Matthacei (Ostar). Prüſſen, 
Straube, v. Kroſigk Vollert), Günther 
(Johannes), Schultze (Heinz Edmund), Stracke, 
Hammer, Hoffmann (Hans), v. Eickſtedt 
(Rudolf). v. Ritgen (ulrich), Friedrich, 
Utte, Bartels (Wilhelm), Hoffmann (Kurt 
Caeſar), Kohlhauer, Guradze, Liesmann, 
Chriſt (Eric), Tiueßen (Heinrich,, Bürkner, 
Stosberg (Hellmut), v. Trotha (Clamor), 
Bücker (Karl), Leißner (Helmuth), Zimmer⸗ 
mann (Karl), Laporte Louis Mar), Rogge, 
(Otto Bernhard), Eckoldt (Adolf). Wolff 
Goachim), von Hoff, Keſſel, Zapp (Paut), 
v. Jagow, v. Roques (Helmuth), Schiller 
(Heinz), Scheurlen (Ernſt), Goetz, Gr. 
v. Schwerin (Achim), v. Braunſchweig; 
zu Leutnants zur See unter Vorbehalt 
der Patentierung: 
Fähnriche zur See des Jahrgangs 1913 
Rickert und Kuhland unter Zuteilung zur Marine⸗ 
ſtation der Nordſee und unter vor⸗ 
läufiger Feſtſetzung ihres Dienſtalters 
in dieſer Reihenfolge unmittelbar hinter 
dem Leutnant zur See Stiller (Alfred). 


Ein patent ſeines Dienſtgrads ver⸗ 
liehen: 
Dem Fregattenkapitän z. D. 
v. Colomb. 
Befördert: 
(A. K. O. v. 25. 12. 1917.) 
Zu Marine⸗Zahlmeiſtern: 
Marine⸗Zahlmeiſteraſpiranten 


Sieckmann } unter Vorbehalt der Feſtſetzung ihrer 
Schuſter Dienſtaltersfolge. 
Ernannt: 


(Allerh. Beſtallungen v. 25. 12. 1917.) 
William, Marıne-Oberbaurat, Maſchinenbau⸗Be⸗ 
triebsdirektor, zum Geheimen Marine⸗ 
Baurat und Maſchinenbaudirektor. 
Schatzmann, Marine⸗Maſchinenbaumeiſter, char. 
Marine⸗Baurat, zum Marine⸗Baurat 
für Maſchinenbau. 
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Charakterverleihungen: 
(Allerh. Patente v. 25. 12. 1917.) 


Nitſchke, Geheimer expedierender Sekretär im 
. R. 75 A., Rechnungsrat, den Charakter 
als Geheimer Rechnungsrat, 


Chriſtophel 1 Admiralſtabs⸗ 


Boigt ſekretäre den Charakter 

van Hoffs, Regiſtrator beim Ad⸗ als 
miralſtabe der Marine Rechnungsrat 

Giſewsky, Marine⸗Betleidungs⸗ erhalten. 


amts⸗Rendant 


Ernannt: 


(Staatsſ. d. R. M. A. v. 13. 12. 1917.) 
Dreher, Werflinſpektor, zum Werftoberinſpektor. 


b. Abſchiedsbewilligungen. 
(A. K. O. v. 13. 12. 1917.) 


Kuf ſein Geſuch mit der geſetzlichen 

Ben 35 Dispoſition geſtellt: 
Der en Si 

„ v. Röſſing von der Marineſt. d. ee unter 

. na des Charakters als 
Vizeadmiral. 

Der Kbſchied mit der geſetzlichen 
penſion bewilligt: 

Dem Marine⸗Generaloberarzt 
Dr. Fricke von der Marineſt. d. Oſtſee. 

Die Erlaubnis zum Tragen der 
Uniform für verabſchiedete Deckofſtzier⸗ 
leutnants erhalten: 

Charatterifierte Deckoffizierleutnants a. D. 
Beier (Guſtav), bisher von der II. Torp. Div., 


Schneider (Maximilian), bisher von der III. Matr. ö 


Artl. Abt., 
Krohn (Auguſt), bisher von der II. Matr. Div. 


Im Beurlaubtenſtande. 
Der Abſchied bewilligt: 
Dem Marine⸗Oberaſſiſtenzarzt der Reſerve 


Dr. Buß (Halle a. S.) mit der Erlaubnis zum 
Tragen der bisherigen Uniform. 


c. Ordensverleihungen. 
(A. K. O. v. 6. 11. 1917.) 
Den Königlichen Kronenorden 3. Klaſſe: 
Brodmeyer, Marine⸗Stabszahlmeiſter a. D. 
(A. K. O. v. 12. 12. 1917.) 
Den Orden pour le mérite: 
Chriſtianſen, Oberleutnant der Reſerve der Ma⸗ 
troſenartillerie. 
(A. K. O. v. 18. 12. 1917.) 
Das Ritterkreuz des Königlichen Haus ⸗ 
Ordens von Hohenzollern mit Schwertern: 
Kiep, Kapitänleutnant. 


ö 


Wünſche 


(A. K. O. v. 13. 12. 1917.) 

Den Roten Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichen · 
laub und Schwertern und den Stern mit 
Schwertern zu dieſem Orden: 

Wurmbach, Vizeadmiral; 


den Roten Adlerorden 2. Klaſſe mit Eichen⸗ 
laub und Schwertern: 
e * 9 Vizeadmirale; 
den Königlichen Kronenorden 2. Klaſſe 
mit Schwertern: 
Küſel (Hans) 


Brüninghaus 

Michaelis (Willlam) Kapitäne zur See. 
Seebohm 

Kühlenthal 


(A. K. O. v. 13. 12. 1917.) 
Den Königlichen Kronenorden 3. Klaſſe: 


Dr. Fricke, Marine⸗Generaloberarzt a. D. 


(A. K. O. v. 20. 12. 1917.) 
Den Königlichen Kronenorden 2. Klaſſe 
mit Schwertern: 
Hildebrand, Kapitän zur See; 
das Ritterkreuz des Königlichen Haus⸗Ordens 
von Hohenzollern mit Schwertern: 
Cordes (Hermann), Korvettenkapitän, 


Ewa Hauptleute; 
den Orden pour le mérite: 


Roſe } Kapitänleutnants. 


(A. K. O. v. 28. 12. 1917.) 
Den Orden pour le mérite: 
Howaldt, Oberleutnant zur See; 


den Königlichen Kronenorden 2. Klaſſe 
mit Schwertern: 


ö Darmer, Kapitän zur See, 


Dr. Behmer, Marine⸗Generalarzt; 


das Ritterkreuz des Königlichen Haus⸗ 


Ordens von Hohenzollern mit Schwertern: 
Roehr (Bruno), Kapitän zur See, 
Albrecht (Conrad), Korvettenkapitän, 
Raegener, Korvettenkapitän der Reſerve des See⸗ 
offizierkorps, 

Korvettenkapitän der Reſerve 
. Matroſenartillerie; 
Bieber N Oberleutnants zur See, 


ohs 
Frantz, Leutnant der Reſerve der Matroſenartillerie. 


Bittinger, der 


(A. K. O. v. 24. 12. 1917.) 


Den Roten Adlerorden 2. Klaſſe mit 
Eichenlaub und Schwertern: 
Wilbrandt, Kontreadmiral z. D. 
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Benachrichtigungen 


über 


Verſchiedenes. 


Bekanntmachung. 


Vom 1. Januar 1918 ab treten für den Bezug der von der Könialich Preußiſchen Landes⸗ 
aufnahme ſowohl zum Dienſtgebrauch, wie auch für den öffentlichen Vertrieb herausgegebenen 
Generalſtabskarten abgeänderte Beſtimmungen und neue Preiſe in Kraft. 

Preisverzeichniſſe, Überfichten und Beſtellzettel können von der „Amtlichen Verkaufsſtelle 
von Kartenwerken der Königlich Preußiſchen Landesaufnahme“ in Stettin von allen Behörden, 
Vereinen und Privaten koſtenlos gegen Einſendung des eventl. Portos bezogen werden. 


Berlin, den 15. Dezember 1917. 
Plankammer der Königlich Preußiſchen Landesaufnahme. 


Deckblätter gelangen zur Ausgabe: 
(vom 26. November bis 25. Dezember 1917). 
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Deckblätter⸗ 
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